KTEX im Studium

ETEX automatisieren

Jorn Clausen
j oern@echFak. Uni - Bi el ef el d. DE




e kurze Wiederholung

e Aufruf von BTEX und Freunden durch neke

Ubersicht




typische Verarbeitungsschritte:

dok.tex

latex

dok.dvi

dvips

ein Lebenslauf

xdvil

dok.ps

gv llpr

weitere Mitspieler: BIBTEX, makei ndex, ...

Reihenfolge der Ubersetzung wichtig

Problem: Schleifen (ATpX zweimal aufrufen)




Makefiles

Ziel-Datei wird aus Quell-Datei(en) erzeugt
Zustand anhand der timestamps erkennbar

Ziel-Datei neuer als alle Quell-Dateien?

ja:  tue nichts
nein: Ubersetze neu

Makef i | e besteht aus rules und commands
rules verkniipfen targets und prerequisites

prerequisite einer Regel kann target einer anderen Regel sein




das erste Makefil e

als Makef i | e abspeichern:

dok. dvi : dok. t ex
| at ex dok.tex

lies: ,Wenn dok. dvi nicht existiert oder dlter ist als dok. t ex,
dann fiihre den angegebenen | at ex-Aufruf aus.”

auf Tabulatoren achten!

Aufruf in der Shell:
$ make
Probelauf:

$ make -n




Aufgaben

e Was passiert, wenn Du make ein weiteres Mal aufrufst?

e Schreibe eine zweite Regel, um mit Hilfe von dvi ps die dvi-Datei
nach PostScript zu konvertieren. Was ist zu beachten?
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Reihenfolge der Regeln

zwei mogliche Losungen:

dok. dvi : dok. t ex
| at ex dok.tex

dok. ps: dok. dvi
dvi ps dok. dvi -o dok.ps

oder

dok. ps: dok. dvi
dvi ps dok. dvi -o dok.ps

dok. dvi : dok. t ex
| at ex dok.tex




Reihenfolge der Regeln, cont.

e entweder: Ziel beim make-Aufruf explizit angeben:
$ make dok. ps

e oder: default target
al | : dok. ps

als erste Regel im Makefi | e

e Regel hat kein Kommando, stét nur andere Regeln an




Aufridumen

e Zwischenformate, Hilfsdateien, Log-Dateien, ...
e nehmen Platz weg, werden irgendwann nicht mehr gebraucht
e Loschen ,von Hand" miihsam, geféhrlich, ...

e Regelnim Makefi | e:

cl ean:
rm-f dok.aux dok.|og dok.dvi dok.ps

e Regel hat keine Abhangigkeit, kann immer ausgefiihrt werden

e make erzeugt Shell-Kkommandos:

cl ean:
rm-f *. aux *.l|og

Die cl ean-Regel sollte nicht von den zu l6schenden Dateien abhdngen. Angenommen,
cl ean wirde von dok. ps abhdngen. Was passiert, wenn dok. ps nicht existiert und
dann make cl ean aufgerufen wird? Zunachst wird dok. ps mit Hilfe von IATgX und dvips
erzeugt, um dann sofort wieder geldscht zu werden.



Aufgaben

e Was passiert, wenn Du ,make cl ean” mehrmals nacheinander
aufrufst?

o Andere die Regel ,cl ean" so ab, daB wirklich nur die Hilfsdateien
geldscht werden, nicht aber die Ergebnisse dok. dvi und dok. ps.
Diese sollen durch ein zweites Target ,r eal cl ean" geldscht
werden kénnen.

e Stelle sicher, daB durch ,r eal cl ean” nicht nur die dvi- und die
PostScript-Datei, sondern auch die Hilfsdateien gel6scht werden.
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Dokumente aufteilen

groBe Dokumente auf mehrere Dateien verteilen:

- Handhabung der Dateien

- mehrere Autoren schreiben gleichzeitig

- partielle Ubersetzung (Zeit)

— Wiederverwendbarkeit von Textstlicken

Stammdatei wird Ubersetzt, bindet weitere Dateien ein

KTEX-Befehle: i nput {. ..} und\i ncl ude{. ..}

Dokumentausziige mit\ i ncl udeonl y{. ..}
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Aufgaben

e Die Dateienmul ti dok. tex,partl.tex,part2.tex,
part 3. tex und part 4. t ex sind eine Stammdatei und vier
Textdateien. Sieh Dir die Stammdatei an und Ubersetze sie.
Wie sieht das Ergebnis aus? Welche Dateien entstehen bei der
Ubersetzung?

e Ersetze die \ i nput -Befehle durch \'i ncl ude{. ..} und Ubersetze
das Dokument erneut. Was andert sich?
Welche Dateien entstehen jetzt bei der Ubersetzung?

e Flige in der Prdambel des Stammdokuments die Zeile

\'i ncl udeonl y{part 3}

ein. Was andert sich nun?
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make mit mehreren Quellen

target hat mehrere prerequisites:
mul ti dok. dvi : mul tidok.tex partl.tex part2.tex \

part3.tex part4.tex
| atex mul tidok.tex

Zeilen durch \ zusammenfassen

alternativ: mehrere Abhédngigkeiten:

mul ti dok. dvi : mul tidok. tex
| atex multidok.tex

mul ti dok. dvi : partl.tex part2.tex part3.tex part4.tex

maximal ein target mit Kommando-Zeile
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Aufgaben

e Uberzeuge Dich davon, daB mul ti dok. dvi tatséchlich neu erzeugt
wird, wenn das Stammdokument oder eine der eingebundenen
Dateien verédndert werden.
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Makros

e adhnlich zu Variablen:
DVI PS = dvi ps - Ppdf

dok. ps: dok. dvi
$(DVI PS) dok.dvi -o dok.ps

e alternative Notation: ${ DVI PS}
e Dateinamen sammeln:
PARTS = partl.tex part2.tex part3.tex part4.tex

mul ti dok. dvi : mul tidok. tex
| atex mul tidok.tex

mul ti dok. dvi:  $( PARTS)
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Makros, cont.

e Makros umschreiben:

PARTS
AUXS

partl.tex part2.tex part3.tex part4.tex
$( PARTS: . t ex=. aux)

e kann nur Suffixe ersetzen:

CAPS = $(PARTS: part=Part)

liefert nicht das erwartete Ergebnis
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Aufgaben

e Schreibe die cl ean-Regel so um, daR nicht alle Dateien mit der
Endung . aux geldscht werden, sondern nur diejenigen, die
tatsdchlich entstehen (kbnnen).
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Kommandos wiederholen

e Bilddateien dknut h. png, | | anport . png undt exnet a. png
e PNG kann nicht von BTpX/dvips verarbeitet werden

e zundchst Konversion nach PostScript:

dknut h. eps: dknut h. png
pngt opnm dknut h. png | pnntops > dknut h. eps

Il anport. eps: Il anport. png
pngtopnm | | anport.png | pnntops > |l anmport. eps

t exnmet a. eps: t exmet a. png
pngt opnm t exnmet a. png | pnntops > texneta. eps

e Anderungen fehleranfillig
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fasse Regeln zusammen:

% eps: % png
pngt opnm $< | pnntops > $@

neue Zeichen:

%  Platzhalter
$< aktuelles prerequisite
$@ aktuelles target

Suffix-Regeln

passende Kommandos durch Einsetzen konkreter Dateinamen

nicht in allen Varianten von make vorhanden
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Aufgaben

e Fiige die gezeigte Regel in das Makefile ein. Uberzeuge Dich davon,
daf Du die PostScript-Dateien mit

$ make dknuth.eps |l anport.eps texneta.eps

erzeugen kannst.

e Definiere fiir die PNG- und PostScript-Dateien zwei Makros und
verwende sie in den Regeln. VergiB nicht das target ,,cl ean”.
Kommentiere die entsprechenden Zeilen in ,dok. t ex* ein und
binde die Bilder ein.

e Die EPS-Dateien werden etwas kleiner, wenn man pnnt ops mit der
Option - r | e aufruft. Definiere Makros fiir pngt opnmund
pnnt ops und verwende sie in der command-Zeile.
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Grenzen von Makefiles

Abhéngigkeiten aufgrund der timestamps
manchmal reicht das nicht:
LaTeX Warni ng: There were undefined references.

LaTeX Warni ng: Label (s) may have changed
Rerun to get cross-references right.

brute force Methode: BTeX immer mehrfach aufrufen

dok. dvi : dok. t ex
| at ex dok.tex
| at ex dok.tex

oder: spezielle targets
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Literaturverzeichnisse mit BibTgX

e typische Abfolge, um alle Referenzen aufzuldsen:

$ | atex dok.tex
$ bi bt ex dok

$ | atex dok.tex
$ | atex dok.tex

e Abhédngigkeiten:

dok.{tex|aux} latex
A =  dok.dvi

dok.bbl

literatur.bib

e Abhangigkeit dok. t ex < dok. bbl nicht modellieren
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Aufgabe

e Entferne in, dok. t ex" die letzten Kommentarzeichen.

o Erweitere das Makefile so, daR BIBTEX aufgerufen wird, falls
dok. bbl noch nicht existiert oder sich die Literaturdatei
l'iteratur. bib gedndert hat.

e Wie kann man daflr sorgen, daB die Abfolge
| at ex, bi bt ex, | at ex, | at ex

zumindest dann korrekt durchlaufen wird, wenn sich
literatur. bibéandert?

e Flige ein weiteres Zitat in dok. t ex ein. Kannst Du nur mit Hilfe von
make eine korrekte dvi-Datei erzeugen?
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make

e Makros beim make-Aufruf angeben:

$ make ' PNMITOPS=pnntops -rle -scale 0.5
e make im Makefile aufrufen:

all:

cd subdirl; nake
cd subdir2; make

e BIBTEX-Aufruf erzwingen:

dok. bbl : $( FORCEBI BTEX)

bi bt ex:
make dok. bbl FORCEBI BTEX=f or cebi bt ex
| at ex dok.tex

f or cebi bt ex

tricks
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Aufgabe

e Flge die gezeigten Regeln in das Makefile ein. Erzwinge den

erneuten Aufruf von ATEX und BIBTEX durch

$ make bi bt ex

25




	1: Titel
	2: Übersicht
	3: ein Lebenslauf
	4: Makefiles
	5: das erste Makefile
	6: Aufgaben
	7: Reihenfolge der Regeln
	8: Reihenfolge der Regeln, cont.
	9: Aufräumen
	10: Aufgaben
	11: Dokumente aufteilen
	12: Aufgaben
	13: make mit mehreren Quellen
	14: Aufgaben
	15: Makros
	16: Makros, cont.
	17: Aufgaben
	18: Kommandos wiederholen
	19: Suffix-Regeln
	20: Aufgaben
	21: Grenzen von Makefiles
	22: Literaturverzeichnisse mit BibTeX
	23: Aufgabe
	24: make tricks
	25: Aufgabe

